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Heiter bis
Traumtrails im Pustertal

Selbst bei unsicherer Wetterprognose     lacht auf den Trails von Bruneck 
     das Herz. Und auf der Südseite des    Brenner nicht selten die Sonne!      

TEXT UND FOTOS | CHRISTOPH MALIN   

160    mountainbike-magazin.de

Selbst bei unsicherer Wetterprognose     lacht auf den Trails von Bruneck 
wolkig
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egentropfen trommeln wild 
gegen die Windschutzschei-
be. Die Wischer mühen sich 
vergeblich. „Ja, a so a Sauwet-
ter“, murmelt Vincent auf Ur-
bayrisch neben mir, ebenso 
angestrengt in das Grau vor-

aus starrend. „Ach, ist bald vorbei, wir 
sind gleich über den Brenner“, tönt es op-
timistisch vom Rücksitz. Harald, einge-
keilt von Laufrädern, Gabelbeinen und 
Bremshebeln, studiert eine Karte des Pus-
tertals. Recht hat er. Denn das Wetter wird 
seit Tagen von einer ausgeprägten Nord-
staulage dominiert – und der Brenner ist 
die Wetterscheide. „Im Süden heiter bis 
wolkig“, lautet die Wettervorhersage für 
unser Pustertaler Tourenwochenende! Und 
tatsächlich: Noch vor Sterzing reißt die 
graue Wand auf, Wolkenfetzen geben blau-
en Himmel frei, Dauerregen ade!

„Da hätt’ ich vier schöne Touren für 
euch. Leicht oder schwer zuerst?“ Touren-
besprechung. Agnes und Edith sind nicht 
nur Zwillingsschwestern, sondern auch 
Inhaberinnen sowie Herz und Seele des 
gemütlichen Mountainbike-Hotels Inner-
hofer, unserem Quartier. Agnes zwinkert 
schelmisch. Selbst begeisterte Bikerin, hat 
sie mit Kennerblick auf unsere leichten 
Enduros gleich ein paar dazu passende 
Routen aus dem Hut gezaubert – sprich 
aus der hoteleigenen GPS-Datenbank. Wir 
einigen uns schnell, mit einer „Einrolltour“ 
zu den Strudelköpfen unter dem be-
rühmten Dürrenstein zu beginnen.

ALS EINE WAHRE FUNDGRUBE VON TRAILPERLEN ENTPUPPEN SICH DIE BERGE                RUND UM BRUNECK � SONNIGE AUSSICHTEN AUF DER SÜDSEITE DES BRENNER

R

We are sailing! Der Kronplatz katapultiert 
Biker wie Paragleiter in einen Rausch!

Im Angesicht des Cristallo: Trail-
spielerei vor der Dürrensteinhütte.

Braut sich da was zusammen? Nein! Die 
Suppenküche bleibt daheim in Nordtirol.
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KEIN MENSCH STÖRT DIE RUHE AM HOCHNALL � EINSAMKEIT PUR!

„Da oben habts eine super Rundumsicht 
mit ein paar der schönsten Alpengipfel“, 
hallt mir Agnes’ Stimme noch im Kopf ... 
Ja, schön wär’s!  Hatten wir bis zur Dür-
rensteinhütte noch halbwegs passables 
Wetter, zieht am Strudelkopf nun vom Dür-
rensee kommend eine dicke Nebelwand 
auf. Aus den Ausblicken zur Cristallogrup-
pe, Monte Civetta, Drei Zinnen oder dem 
Misurinasee wird erst mal nichts. Leise und 
konzentriert gleiten wir den schönen Alm-
weg von der Strudelalm wieder hinunter 
und entgehen mittels Einkehr an der Plätz-
wiesenhütte einer Nieselwolke. Dafür er-
freut die Abfahrt retour zum Alpengasthof 
Brückele mit einigen sehr schönen Trailein-
lagen. Komisches Wetter. Heiter bis wol-
kig? Schmeichelhafte Betrachtung. 

Hochnebel begrüßt uns auch am fol-
genden Morgen. Agnes hat schon routi-
niert Webcams gecheckt und den Panora-
maweg am Kronplatz, diesen massiven 
Gugelhupf vor Bruneck, als heutiges Tou-
renziel bestimmt.  „Der ist über dem Ne-
bel, versprochen!“ Edith schiebt uns la-
chend noch ein paar Müsliriegel extra in 
die Rucksäcke. „Die werdet ihr heute noch 
brauchen, Burschen!“ Recht hat sie. Die 
1400 Höhenmeter auf den Kronplatz for-
dern. Kehre für Kehre will erklommen 
werden, und die rampenreiche Forststra-
ße will kein Ende nehmen. Vincent ver-
dreht die Augen, Harald reißt Witze, ich 
verwünsche den schweren Fotorucksack. 

Endlich! Kurz nach der Ochsenalm 
durchbrechen wir das Wolkenmeer. Ein 
paar versprengte Touristen wundern sich 
nun über zwei Biker, die x-mal für den Fo-
tografen hin und her fahren müssen, bis 
die Blitzausleuchtung passt. Dann wird es 
Zeit für die Abfahrt. Wir packen zusam-
men und biegen auf den Panoramaweg 
ein. Wurzelige, teils technische Gegenan-
stiege erschweren während der ersten 20 
Minuten Abfahrt das Vorankommen, bis 

der kammnahe Trail immer flowiger wird 
und zum feinen Rollercoaster mutiert. 
Schluss mit Treten! Ab jetzt gilt: Rollen und 
genießen! Und als wäre der Trail nicht 
kurzweilig genug, beamt der Blick über 
die alpine Hochebene Ross und Reiter end-
gültig in maximalen Flow-Modus.

 Zum Finale fordern moosige, teils fel-
sige Wald- und Karrenwege nochmals 
volle Konzentration, bis wir auf die Dör-
ferstraße treffen und locker ausrollen. Als 
Belohnung gönnen wir uns anschließend 
– mit Seilbahnunterstützung – noch zwei 
Mal einen spaßigen Enduro-Trail (Tour 4). 
Nach rund 4300 Höhenmeter Abfahrt an 
diesem Tag rollen wir sehr zufrieden am 
Parkplatz der Seilbahn aus. Die Wolken 
haben sich verzogen, endlich begrüßt ein 
feiner Abendhimmel die „Müde Reiter 
GmbH“, die im Hotel schon bald Schäf-
chen zählt. Denn am letzten Tag unseres 
Aufenthalts steht der Hochnall auf dem 
Programm, eine erwachsene Hochtour.

 Agnes begleitet uns heute per Bike zu 
den Erdpyramiden, einer fantastischen 
Erosionslandschaft, die Assoziationen zu 
Utah weckt – fast eine Art Bryce-Canyon 
im Mini-Format! Agnes hat sichtlich Freu-
de, bergauf ordentlich in die Pedale zu tre-
ten. „Tut’s mir ja auf der Gönner Alm ei-
nen Graukäse essen, damit’s nach dem 
Gipfel net schwächelt“, weiht sie uns in 
das Geheimnis ihrer Kräfte ein. 

Zwei Stunden und eine gehaltvolle Süd-
tiroler Jausen-Delikatesse später chillen 
wir unter dem Gipfelkreuz des Hochnall. 
Kein Mensch weit und breit – dieser Blick 
gehört uns allein! Dass die Abfahrt berg-
ab noch ganz schön anstrengend wird und 
die Gegenanstiege zurück nach Gais auch 
noch die letzten Kraftreserven aus unseren 
müden Beinen saugen werden, ist absolut 
in Ordnung. So wie die Welt in diesem 
wunderschönen Trailparadies. Also döst 
ruhig noch etwas länger in der Sonne – da-
heim wartet nur der Nordstau!

Auszeit am 2337 Meter hohen Hochnall. 
Dieser Ausblick gehört uns allein! 

Kanada? Nein. Vincent und Harald am
„Panoramatrail“ am Kronplatz.

Südtiroler 
Doping: 
Graukäse!

MB



 

Tel. 00 39/04 72/83 15 75.
Karten: Kompass, WK 045 

„Bruneck-Kronplatz“ und 
WK 635 „Hochpustertal/Al-
ta Pusteria“, beide im Maß-
stab 1:25 000. Kompass 
WK 82, „Taufers-Ahrntal“ 

im Maßstab 1:50 000.
GPS-Daten: im Netz unter 
www.mountainbike-
magazin.de/kronplatz
Info: TVB Kronplatz, Tel.
00 39/04 74/55 54 47, 
www.kronplatz.com

Lage: Bruneck liegt inmit-
ten eines weiten Talbe-
ckens und ist idealer Aus-
gangspunkt für Touren aller 
Schwierigkeitsgrade. Im 
Norden öffnet sich das Tau-
ferer Tal mit Blick in die 
Gletscherwelt der Zillerta-
ler Alpen und der Venedi-
gergruppe, im Nordosten 
dominiert die Rieserferner-
gruppe, im Süden der 2275 
Meter hohe Kronplatz.
Beste Reisezeit: Je nach
Schneelage sind Touren 
schon ab Mai bis spät in 
den Oktober möglich.

Anreise: per Auto auf der
mautpflichtigen Brennerau-
tobahn bis Ausfahrt Brixen/
Pustertal, dann weiter auf 
der Staatsstraße SS 49 ins 
Pustertal (270 km, 2:50 h 
von München). Oder von 
Westen kommend über die 
A 7 bis Kempten und über 
den Fernpass ins Inntal, 
von dort weiter über den 
Brenner (435 km, 5 h von 
Stuttgart). Bahn: Internatio-
nale Zugverbindungen bis 
Franzensfeste, dort umstei-
gen ins Pustertal, Fahrplan-
infos unter www.bahn.de

Übernachtungen: Moun-
tainbikehotel Innerhofer, 
Tel. 00 39/04 74/50 43 77, 
www.hotel-innerhofer.com.
Hotel Excelsior, Tel. 
00 39/04 74/50 10 36, 
www.myexcelsior.com
Weitere Bike-Hotels: 
www.bike-holidays.com
Guiding: Über das Hotel 
Innerhofer oder Infos bei 
www.kronplatzbike.it
Bike-Shops: Radboutique
Steger, Tel. 00 39/04 74/
55 04 42. Mister Bike, 
Brixen, Tel. 00 39/04 72/
20 06 35. Profi Bike, Brixen, 
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TOUR 1

Landschaftsgenuss 
am Dürrenstein
19,7 km, 830 Hm, 2,5 h
Kondition: mittel
Fahrtechnik: mittel

Für eine Einrollrunde sind die An-
stiege auf dieser landschaftlich
absolut reizvollen Tour teilweise
ganz schön knackig. Vor der Dür-
rensteinhütte lässt es sich dafür
noch einmal gut verschnaufen. Ab
dem Strudelkopfsattel öffnen sich
die wunderschönen Hochflächen
der Strudelalm mit überaus be-
eindruckenden Ausblicken zur 
Cristallogruppe, Monte Civetta,  
Hohe Gaisl, Drei Zinnen, Misurina-
see. Wer will, hikt noch zum Dür-

renstein. Panorama pur!

TOUR 2

Hochnall: Einsam-
keit über Bruneck
43,6 km, 1850 Hm, 4,5 h
Kondition: schwer
Fahrtechnik: schwer

Diese schwere Tagestour führt
von Gais aus an den sehens-
werten Erosionsformationen der 
Erdpyramiden vorbei und weiter 
durch Lärchen- und Zirbenwälder 
zur Gönner Alm. Dort wird der bes-
te Graukäse des Pustertals ser-
viert. Eine notwendige Stärkung! 
Nach dem Hochnall-Gipfel wartet 
eine anstrengende Abfahrt inklu-
sive längerer Gegenanstiege zum 
Schluss. Tipp: extra Wasser (kaum 
Brunnen) und Proviant mitneh-
men und früh genug starten!

TOUR 3

Kronplatz: über 
den Panoramaweg
28,7 km, 1450 Hm, 3 h 
Kondition: mittel
Fahrtechnik: schwer

Dank Seilbahn-Option eine der 
Lieblingstouren der Innerhofer-
Gäste. Wie eine Achterbahn 
schlängelt sich der „Panorama“
lange am Rücken des Kronplatz
entlang, um dann in urige, moo-
sige Wälder abzutauchen. Genuss
pur. Aber Achtung: Der Trail ist nur
im ruhigen Spätherbst oder bei
Schlechtwetter ungestört zu ge-
nießen, an Wochenenden bis zur
Moosener Kaseralm erhöhter
Wandererverkehr! Danach aber
nicht mehr stark frequentiert.

TOUR 4

Sahne-Endurotrail 
am Kronplatz
12,1 km, 1250 Hm bergab, 1 h
Kondition: leicht
Fahrtechnik: mittel bis schwer

Wer von Tour 3 noch nicht genug
bekommen und Kraft für eine
weitere Abfahrt am Kronplatz üb-
rig hat, probiert diesen Enduro-
trail, der der lokalen Südtiroler
Freeride-Gemeinde als Trainings-
strecke dient. Durchaus mit eini-
gen Überraschungen in Form von
Wurzel- und steileren Steinstufen
gespickt, ist der Trail aber durch-
gängig eher flowig und ohne grö-
ßere Schwierigkeiten angelegt. 
Auch hier gilt jedoch: Wanderer 
haben absoluten Vorrang!

RELAXTE TRAILS UM BRUNECK
VIELLEICHT DIE AM MEISTEN UNTERSCHÄTZTE BIKE-REGION SÜDTIROLS – 
DABEI BIETET DAS PUSTERTAL EINE UNGLAUBLICHE TOURENVIELFALT!

MountainBIKE-Tourenkarten können Sie ausschneiden und in eine handelsübliche Klarsichthülle  stecken
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Alpengasthof
Brüggele

Plätzwiesen-
hütte

Hohe Gaisl

Dürren-
steinhütte

04|2010  ab Seite 160

km Route

START
     Alpengasthof Brückele 
(Parken). Geradeaus auf Karren-
weg bergauf.

2,7 Bei Y-Verzweigung in Stollatal 
links auf Forstweg halten.

3,9
     Stollaalm. Links auf 
Wanderweg Richtung Plätzwie-
senhütte.

5,0      Plätzwiesenhütte. Richtung 
Süden zur Dürrensteinhütte.

6,9 Vor Dürrensteinhütte links auf 
Forststraße bergauf.

7,5 Rechts auf der Forststraße 
bleiben.

8,3
     Am Sattel geradeaus auf 
Karrenweg steil bergauf. Mit 
Einsatz fahrbar.

9,6
     Gipfel Strudelkopf. Über 
Aufstiegsweg zurück bis kurz 
nach Stollaalm.

15,6 Y-Verzweigung links, kurzes 
Schiebestück auf Wanderweg.

km Route

16,6 Singletrail wird zu Forstraße. 
Geradeaus bergab.

18,2
Bei Kreuzung mit Teerstraße 
links bergab auf Schotterweg 
bleiben.

18,9
Bei Kreuzung mit Teerstraße 
links bergab auf Schotterweg 
bleiben.

19,7 Ende der Tour am Alpengasthof 
Brückele.

PUSTERTAL ITALIEN

TOUR 1 19,7 km 830 Hm 2,5 h  

Landschaftsgenuss am Dürrenstein 
Charakter: Zum Teil reichlich steile Aufstiege erschließen   

 oben ein Mörderpanorama. Bergab geht‘s auf kurzweiligen   
 Singletrails ohne Hinterhalt.

Kondition: mittel Fahrtechnik: mittel 
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km Route

START
     Gais. Auf dem Riesenferner-
Radweg nach Süden in Richtung 
Bruneck fahren.

8,3
     Unterwielenbach. Links 
bergauf in Richtung Pyrami-
dencafé.

12,4      Auf Höhenstraße scharf 
rechts in Richtung „Schönblick“.

14,8
Bei Parkplatz steil bergauf Ri. 
Ghf. Schönblick, und weiter auf 
steilem Karrenweg.

16,1 Kurzer Abstecher zu Fuß zu den 
Erdpyramiden.

20,5
     Gönner Alm. Unbedingt Was-
ser und Proviant fassen! Danach 
geradeaus bergauf.

20,6 An Jagdhütte rechts Beginn 
Schiebepassage (10 Min.).

23,0      Gipfel Hochnall. Rechts auf 
Gratrücken bergab.

23,8
Trail entlang von Zäunen 
folgen. Vorsicht, verblockt und 
ernsthaft!

km Route

25,3 Links auf alten Karrenweg.

26,3 Kreuzung mit Weg 4, gerade-
aus auf Karrenweg bleiben.

27,1
Forstweg bis Ghf. Schönblick 
und weiter bis „Wegscheid“ 
folgen.

34,9
     Anstieg auf Teerstraße zu 
Bauernhof „Oberwolfsgruber“. 
Danach weiter geradeaus.

36,8
Links auf Weg Nr. 1. Flowige Ab-
fahrt, halb Trail, halb Karrenweg 
mit Wurzelpassagen.

38,0
Nach kurzem Asphaltstück 
rechts bergab auf z.T. schlam-
migen Karrenweg.

39,6
     Amatner Hof. Geradeaus auf 
Weg Nr. 5 bergab. Schwierigere 
Varianten über Weg 4 und 4a.

43,6 Ende der Tour am Hotel Inner-
hofer in Gais.

PUSTERTAL ITALIEN

Erdpyra-
miden

Kehlburg

TOUR 2 43,6 km 1850 Hm 4,5 h 

Hochnall: Einsamkeit über Bruneck 
Charakter: schwere Tagestour, bei der sich ein Löwenanteil  

 der Höhenmeter auf dem ersten Anstieg in den Weg stellt. Zum
 Ausgleich warten ein tolles Panorama und ebensolche Trails.

Kondition: schwer Fahrtechnik: schwer
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Den Schwung immer mitnehmen 
... auf dem Weg zum Strudelkopf.
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Asphalt Bikepiste Trail Schieben/Tragen
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